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Ein frohes Weihnachtsfest
und viel Glück und Gesundheit

im Jahr 2010
wünschen Ihnen die Gemeindevertretung,
die Bediensteten und Ihr Bürgermeister



Frohe und besinnliche Weihnachten 
sowie ein

glückliches neues Jahr 2010
wünschen Ihnen herzlichst 
Kathrin und Peter Grimmer

IIhhrr PPhhyyssiioo PPlluuss TTeeaamm
RRaatthhaauussppllaattzz 11

33668800 PPeerrsseennbbeeuugg

Aufgepasst, es gibt wieder unsere Weihnachtsaktion : 
5 Massagen plus eine Massage gratis ! 

1100 Massagen plus zwei Massagen gratis! 
Telefonische Gutscheinvorbestellung unter: 

0664 / 818 80 57  Peter Grimmer



Geschätzte Damen und Herren!

Den bevorstehenden Jahreswechsel möchte ich zum Anlass neh-
men, die an dieser Stelle schon traditionelle Bilanz über das abge-
laufene Jahr zu ziehen.

Beim Straßenbau wurde nach der Herstellung des Hochwasser-
schutzes der Bereich „Donaufeldsiedlung“ in Angriff genommen.

In einer ersten Phase sind hier die Fahrbahnbereiche hergestellt,
die Anschlüsse an die Grundstücke und je nach Baufortschritt der
neuen Liegenschaften fertig gestellt. Auch in Gottsdorf wurde im
Bereich Flurstraße ein Teilabschnitt inkl. Straßenbeleuchtung und
Oberflächenentwässerung neu gestaltet.

Mit der Abteilung Güterwegebau des Landes NÖ konnte der Weg zum „Mariazeller Bankerl“
saniert werden.

Im Bereich der Wohnraumschaffung in der Öko-Siedlung in Gottsdorf sind zwei weitere Häuser
mit insgesamt 8 Wohnungen errichtet worden. Auch die Verkäufe gemeindeeigener Grundstücke
für die Errichtung von Einfamilienwohnhäusern zeigt stark steigende Tendenz. Die Sanierung der
Gemeindewohnhäuser wurde mit dem Objekt Hauptstraße 8 in Persenbeug fortgesetzt. Die Arbei-
ten (Heizung) sind erst kürzlich in Angriff genommen worden. Die Fertigstellung erfolgt im kom-
menden Frühjahr.

Auch die Verbreiterung des Radweges im Bereich Schloss Persenbeug ist größtenteils abge-
schlossen. Die Asphaltierung der Zufahrten erfolgt – auf Grund noch zu erwartender Setzungen –
im Frühjahr.

Ein Projekt, dass uns in unserer Gemeinde noch einige Jahre beschäftigen wird, ist der Hochwas-
serschutz. Anfang September konnte mit dem Projekt Persenbeug der erste Teilabschnitt abge-
schlossen werden. Für Gottsdorf und Hagsdorf liegen nach Erteilung aller erforderlichen Geneh-
migungen die Förderansuchen bei Bund und Land.

Abschließend möchte ich allen Verantwortlichen der örtlichen Vereine und Institutionen sowie
der sozialen Dienste, den Gemeindefunktionären und Mitarbeitern für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung danken. Sie tragen mit Ihrer Tätigkeit wesentlich zum funktionierenden Miteinander in der
Gemeinde bei.

Ihnen allen, geschätzte Gemeindebürger, darf ich ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und
ein gutes Neues Jahr wünschen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Manfred Mitmasser



Das Team
der Lindenapotheke

wünscht
Ihnen allen

Frohe Weihnachten und ein
gesundes Neues Jahr

Luks & Luks OHG 3680 Persenbeug
Rathausplatz 5 . Tel. 0 74 12 / 590 59 . Fax-Dw. 59

e-mail: persenbeug@luks.at · http://www.persenbeug.luks.at



Hochwasserschutz Persenbeug fertig gestellt

Nach knapp 15-monatiger Bauzeit wurden am
4. September 2009 die Bauarbeiten offiziell abge-
schlossen. Was folgte, waren die Bepflanzung und
das Begrünen der Geländemodellierungen sowie
des Schutzdammes samt Begleitwegen entlang der
Donaufeldsiedlung. Auch die Behebung der Mängel
durch die Baufirmen – zuletzt ein Schaden an den
Datenkabeln der AHP an der Donaulände – sind fast
zur Gänze abgeschlossen. Durch den ungewöhnlich
milden Herbst ist auch ein Großteil der Flächen wie-
der begrünt und fügt sich harmonisch ein. Diese –
so wurde uns auch von Delegationen aus anderen
Gemeinden, welche ebenfalls an Hochwasserpro-
jekten arbeiten, versichert – kann durchaus als ge-
lungen bezeichnet werden. So hat vor allem die
Lände selbst durch die Gestaltungsmaßnahmen ge-
wonnen und wird von vielen Spaziergängern ge-
nutzt. Auch die Grundeinlösen bzw. Vermessung
der neuen Grenzen – östlich und südlich der Donau-
feldsiedlung – werden bereits abgewickelt. Parallel
zu den abschließenden Maßnahmen wird von der
Bauaufsicht bereits an der Erstellung der „Schlus-
srechnung“ gearbeitet. Somit neigt sich der erste
Projektteil des Hochwasserschutzes für unsere Ge-
meinde dem Ende zu. Lässt man die Bauzeit Revue
passieren, so kann man von einer problemlosen
Bauphase sprechen. Dies war nicht zuletzt durch
das vernünftige Zusammenspiel von Baufirmen,
Bauleitung und Planern sowie der Gemeinde mög-
lich. Daher möchte ich mich bei allen Beteiligten für
die konstruktive Zusammenarbeit recht herzlich be-
danken. Ein Dankeschön gilt aber auch allen unmit-
telbaren Anrainern, die in diesen 15 Monaten die
Staub- und Lärmbelästigung zu ertragen hatten.
Auch hier war die Baufirma bemüht, diese nach
Möglichkeit im erträglichen Rahmen zu halten. Ein
besonderes „Danke“ gebührt dem Planungs- und
Projektleiter – DI Otto Jungwirth – der mit seinem
hervorragenden Fachwissen und seinem großen
persönlichen Einsatz wesentlich zum positiven Ab-
schluss des Projektes beigetragen hat.
Viele GemeindebürgerInnen haben schon die Frage
nach einer „großen Eröffnungsfeier“ gestellt. Ich
glaube, dass es nicht angebracht wäre, hier im Ort-
steil Persenbeug die Fertigstellung des Hochwas-

serschutzes zu feiern, während Gottsdorf und
Hagsdorf auf Grund derzeit nicht verfügbarer Bun-
des- und Landesmittel weiterhin auf die Umsetzung
der Projekte warten müssen. Erst wenn wir diese
beiden Projekte abgeschlossen haben, besteht
wirklich Grund zum Feiern.
Wir werden aber die unmittelbaren Anrainer zu einer
abschließenden Begehung einladen und gemein-
sam mit den verantwortlichen Fachleuten die getä-
tigten Maßnahmen noch einmal erläutern.
Für die Projekte Gottsdorf und Hagsdorf wurde –
nachdem gegen die durch die Bezirkshauptmann-
schaft Melk erteilten Genehmigungen keine Ein-
sprüche erfolgten – bei den Förderungsgebern
Bund und Land um technische Genehmigung bzw.
um Bereitstellung der Förderungsmittel angesucht.
Der erste Schritt – die technische Genehmigung –
ist notwendig, um die Detailplanung in Auftrag ge-
ben zu können.
Würde damit begonnen werden, ohne dass hiefür
die Freigabe der Förderstellen vorliegt, müsste die
Gemeinde für die Planungskosten (ca. € 300.000,-)
alleine aufkommen. Nach technischer Freigabe wird
von der Fa. Werner Consult die Detailplanung in An-
griff genommen. Auf Grund der schwierigen Unter-
grundverhältnisse in Gottsdorf sind hier auch weite-
re Probebohrungen sowie Probeschürfe notwendig.
Wir werden – falls hier auch Privatgrundstücke be-
troffen sind – mit den Grundeigentümern rechtzeitig
Kontakt aufnehmen. Die Ergebnisse dieser Proben
sind die Grundlage für die zu planenden Abdich-
tungsmaßnahmen im Untergrund. Die Planungszeit
wird laut Auskunft des Projektsleiters DI Jungwirth
ca. 8 bis 10 Monate in Anspruch nehmen. Die Pro-
jekte Gottsdorf und Hagsdorf werden hiebei parallel
geführt, nicht zuletzt auch aus Kostengründen (z. B.
Baustelleneinrichtungen für Probebohrungen etc.).
Was die Zusage der Förderungsmittel anbelangt,
werden wir uns bei den verantwortlichen Entschei-
dungsträgern weiterhin intensiv um eine raschest-
mögliche Finanzierungszusage bemühen, um auch
die beiden restlichen Projekte so rasch als möglich
umsetzen zu können.

Persenbeug vor dem Hochwasserschutz Persenbeug mit dem Hochwasserschutz



Allen unseren treuen Kunden
wünschen wir

ein frohes und gesegnetes
Weihnachtsfest sowie viel
Gesundheit und Erfolg

im Neuen Jahr

Wir danken unseren Kunden
für das entgegengebrachte
Vertrauen und wünschen

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes Neues Jahr!

Frisiersalon
Sonja Freiberger & Mitarbeiter

Dr. Hamongasse 2, 3680 Persenbeug
Tel. 0 74 12 /541 59

Die Kameraden des Österr. Kameradschafts-
bundes - Ortsverband Persenbeug und Umge-
bung - die auf humanitäre Weise für das Schwarze
Kreuz gesammelt haben, bedanken sich bei der
Bevölkerung für die so zahlreichen Spenden. Nur
durch diesen Einsatz der Sammler kann die Arbeit
der Kriegsgräberfürsorge auch weiterhin gewähr-
leistet werden. Also nochmals besten Dank für
Ihre Unterstützung!
Auf diesem Wege möchten wir auch allen ein

gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes und
gesundes Neues Jahr wünschen!

Feiern Sie oder Ihre Angehörigen im kom-
menden Jahr die Goldene oder Diamantene
Hochzeit?
Bürgermeister Manfred Mitmasser möchte
Ihnen namens der Marktgemeinde Persen-
beug-Gottsdorf gerne zu diesem Jubiläum
gratulieren.
Auch das Land Niederösterreich stellt sich
mit einer Ehrengabe ein.
Wir ersuchen Sie deshalb, das Gemeinde-
amt von einem derartigen Jubiläum zu ver-
ständigen.

Café-Konditorei - Bäckerei

Familie Brunner
3680 Gottsdorf

Tel. 0 7412 / 523 34, Tel. 0 7412 / 588 90

€ 5,- Gutschein
ab einer Behandlung von € 20,-

(einzulösen bis 27.02.2010)

SPENGLER - DACHDECKER - FLACHDACH

Rinnen, Einfassungen, Blechdächer
Flachdachabdichtungen, Prefadächer

Profilblechdächer, Fassaden, Veluxfenster
Betonziegel-, Tonziegel-, Faserzementdächer

Industriestraße 3, 3680 Persenbeug
Telefon: 0 74 12 / 524 88, Fax DW 4

E-Mail: richtergmbh@tele2.at
Internet: www.richtergmbh.at

Rinnen, Dach und Wand - alles aus Richter’s Hand

Wir wünschen allen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!



Umfangreiches Arbeitsprogramm für 2010

In der letzten Gemeinderatssitzung 2009 wurde vom
Gemeinderat einstimmig der Voranschlag für das
kommende Haushaltsjahr beschlossen. Die Einnah-
men bzw. Ausgaben im ordentlichen Haushalt be-
tragen € 2.938.100,-. Hier wirkt sich erstmals mas-
siv der Rückgang bei den Ertragsanteilen bzw. stei-
gende Kosten für den Bereich Gesundheit (NÖKAS)
bzw. für Sozialhilfe etc. aus. Dies hat zur Folge,
dass gegenüber dem Vorjahr ca. € 250.000,- weni-
ger Einnahmen zur Verfügung stehen. Diese fehlen-
den Einnahmen schränken natürlich den Hand-
lungsspielraum im ordentlichen Haushalt ein.
Trotzdem sind wir in der Lage, den ordentlichen
Haushalt auszugleichen bzw. auch hier noch Maß-
nahmen setzen zu können. So z. B. der Ankauf ei-
nes Schlägelmähwerkes für die Pflege der Hoch-
wasserschutzdämme, Investitionen am Badeteich
etc. werden im ordentlichen Haushalt finanziert. Wir
werden uns bemühen, im kommenden Jahr den
Ausgabenbereich auf die geänderten „Rahmenbe-
dingungen“ anzupassen, um allfällige Gebührener-
höhungen – wie schon in den letzten Jahren – aus-
zuschließen. Positiv zu erwähnen ist die Entwick-
lung im Bereich Kommunalsteuer. Hier hat sich trotz
der allgemeinen Wirtschaftskrise noch keine spür-
bare Veränderung gezeigt. Ein Dankeschön an un-
sere heimischen Betriebe, die diese Steuerleistung
erbringen.
Im außerordentlichen Haushalt sind Einnahmen und
Ausgaben in der Höhe von € 786.000,- vorgesehen.
Für den Straßenbau bzw. Straßenbeleuchtung sind
€ 92.000,- veranschlagt. Geplant ist die Sanierung
der Straße „Am Hasenreith“, sowie verschiedener

Straßenabschnitte, die nach diversen Einbauarbei-
ten in schlechtem Zustand sind. Weiters ist im Be-
reich Weinzierlstraße die Fertigstellung der Belags-
oberfläche (Verschleiß-Schichte) sowie die Errich-
tung eines Umkehrplatzes geplant.
Für das Hochwasserschutzprojekt wurden für die
Detailplanung bzw. Erstellung der Ausschreibungs-
unterlagen für die Projekte Gottsdorf und Hagsdorf
€ 300.000,- bereitgestellt.
Bei der Sanierung der Gemeindewohnhäuser wurde
die Genehmigung seitens des Landes NÖ. für das
Objekt Hauptstraße 8 in Persenbeug vor kurzem er-
teilt, sodass die Arbeiten im kommenden Frühjahr
abgeschlossen werden können. Hiefür wurden
€ 303.000,- vorgesehen.
Für die restlichen Arbeiten zur Verbreiterung des
Radweges im Bereich des Schlosses sind noch
€ 20.000,- vorgesehen, hievon werden aber 2/3 der
Kosten von Eco-Plus refundiert.
Der Schuldenstand der Gemeinde beträgt Ende
2009 € 3.256.191,35. Der Großteil der „Schulden“
ist dem Kanalbau zuzurechnen (ca. € 1,800.000,-),
der Rest den Vorhaben Straßenbau bzw. Wohnhäu-
ser (Rathausplatz 5, Kinostraße 2 bzw. Kirchen-
straße 29).
Auch der Hochwasserschutz kommt nun zum tra-
gen, da die Baukosten für den Abschnitt Persen-
beug sowohl aus Rücklagen aber auch aus langfri-
stigen Darlehen finanziert wurden.
Der Rücklagenstand per Jahresende 2009 beläuft
sich auf ca. € 587.000,-.

Trauungen auch Samstag möglich

Auf Grund steigender Nachfrage wurde in der letzten Sitzung des Standesamtsverbandes von den Bür-
germeistern der Verbandsgemeinden (Persenbeug-Gottsdorf, Hofamt Priel, Nöchling) beschlossen, künf-
tig Trauungen 1 x monatlich auch an einem Samstag im Rathaus in Persenbeug anzubieten. Für 2010
wurden folgende Termine fixiert: 16. Jänner, 13. Februar, 20. März, 10. April, 8. Mai, 12. Juni, 10. Juli, 21.
August, 11. September, 16. Oktober, 20. November und 4. Dezember, jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr.

Wild- und Weinkulinarium

Bereits zum 2. Mal luden der Hegering Persenbeug
sowie die Wirte der Region zu einem Wild- und
Weinkulinarium ins Gasthaus Böhm.
Im Anschluss an die Hubertusmesse, die beim Hu-
bertusmarterl stattfand, kredenzten die Wirte – Jo-
hann und Hans-Jörg Hinterleitner, Familie Bamber-
ger (Rote Säge) sowie Gerhard und Ilse Böhm –
Wildspezialitäten vom Feinsten.
Den dazupassenden Wein schenkten die Weidmän-
ner des Hegeringes Persenbeug aus.



Frohe Weihnachten
und ein gutes Neues Jahr

wünscht allen unseren Kunden

Firma Hainböck
Gas – Heizung – Wasser

Meisterbetrieb

3680 Persenbeug, Hauptstraße 6
Telefon 0 74 12 / 527 69

Gesegnete Weihnachten
und alles Gute im
neuen Jahr
wünscht Ihnen

Trafik Buchinger
Die Geschenksidee:

� Autobahnvignetten
� Handywertkarten
� oder Rubbellose

Lotto - Toto - Euromillionen

Lotto - Toto - Euromillionen



Gemeindewohnhaus saniert

Nach der Sanierung der beiden Gemeindewohnhäu-
ser Kinostraße 2 und Kirchenstraße 29 war für das
Jahr 2009 geplant, die Arbeiten am Haus Haupt-
straße 8 (Feldmüllerhaus in Persenbeug) zu begin-
nen. Schon die ersten Erhebungen durch Fachleute
der Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen zeigten,
dass die von der Landesregierung geforderten
Richtwerte für die Gewährung entsprechender För-
derungsmittel nicht zu erreichen sind. Teilunterkelle-
rungen, Gewölbekeller, Zugangsöffnungen zu
Haupt- und Nebengebäude machten es unmöglich,
Maßnahmen zu setzen, um eine geforderte Energie-
kennzahl zu erreichen. Außerdem zeigten die be-
gleitenden Kostenschätzungen, dass die Sanierung
der „Außenhaut“ auch aus wirtschaftlicher Sicht
nicht vertretbar gewesen wäre. Somit wurde mit der
Siedlungsgenossenschaft eine Variante ausgearbei-
tet, die einerseits eine wesentliche Verbesserung für
die Mieter bringen sollte, andererseits aber auch die
Kosten auf einen entsprechenden Rahmen be-
schränkte.
Als erste Maßnahme wurde vor wenigen Tagen der
Einbau einer neuen Pellets-Zentralheizungsanlage
in Angriff genommen. Bis zum Jahreswechsel sollen
Heiz- und Lagerbereich fertiggestellt sein, parallel
dazu werden auch die ersten Wohneinheiten an die
neue Anlage angeschlossen, da bisher die Wohnun-

gen mit Etagenheizungen bzw. Einzelöfen beheizt
wurden. Die restlichen Wohneinheiten werden dann
zu Jahresanfang an die neue Pelletsheizung ange-
bunden.
Im kommenden Frühjahr werden die Arbeiten mit
dem Austausch der Fenster fortgesetzt. Gleichzeitig
soll die Sanierung der Sockelbereiche und Fassade,
sowie die Erneuerung des straßenseitigen Daches
begonnen werden.
Mit der Bauleitung wurde wieder die Siedlungsge-
nossenschaft Neunkirchen, die seit Jahren unsere
Gemeindehäuser verwaltet, betraut. Wie bereits bei
den voran gegangenen Sanierungen werden auch
hier die Arbeiten größtenteils an heimischen Unter-
nehmen vergeben. So bleibt die Wertschöpfung in
wirtschaftlich sicherlich nicht einfachen Zeiten in
der Gemeinde.
Mit der Sanierung der Gemeindewohnhäuser setzt
die Gemeinde aber auch ein positives Zeichen im
Hinblick auf Energieeinsparungen bzw. den Einsatz
biogener Brennstoffe.
Gerade die Diskussion in den letzten Wochen um
bevorstehende Klimaveränderungen zeigt, wie
wichtig jeder einzelne Schritt – ob Gemeinde oder
privat – ist, um dem entgegenzuwirken.

Altstoffsammelzentrum

Seit der Eröffnung erfreut sich das Sammelzentrum
großen Zuspruchs und hoher Besucherfrequenzen.
Dies ist nicht zuletzt auf die Öffnungszeit am Sams-
tag zurückzuführen. Auch die Mitarbeiter des Ge-
meindeverbandes tragen mit ihrer zuvorkommen-
den Art und ihrer sachlichen Kompetenz dazu bei.
Derzeit werden die letz-
ten – noch ausstehen-
den – Sammelzentren
des Gemeindeverban-
des in Loosdorf bzw.
Yspertal fertiggestellt.
Dann stehen bezirks-
weit 10 Sammelzentren
zur Verfügung, wo Sie
jeweils wochentags ih-
ren Elektroschrott oder
Sperrmüll etc. entsor-
gen können.
Der Schritt – dem Ge-
meindeverband ein ent-
sprechendes Grund-
stück anzubieten – hat
sich aus heutiger Sicht
als richtig herausge-
stellt. So können alle
GemeindebürgerInnen
in der eigenen Gemein-
de diese Einrichtung in

Anspruch nehmen, ohne dass Sie weite Wege mit
dem Müll zurücklegen müssen. In den nächsten Ta-
gen erhalten Sie wieder die Umweltzeitschrift des
Gemeindeverbandes per Post, welche umfangrei-
che Informationen zu den Sammelzentren sowie
den Entsorgungsmöglichkeiten bietet.



Café
„s’ Mariandl“
wünscht seinen Gästen ein
geruhsames Weihnachtsfest
und viel Glück im Neuen Jahr

3680 Persenbeug, Rathausplatz 5
Telefon 0 74 12 / 590 90

Öffnungszeiten:
Di-Fr 8-22, Sa 9-19, So 10-21 Uhr

Montag Ruhetag!

Wir wünschen allen unseren Gästen ein frohes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
Natürlich stehen wir auch abends für ihre Veranstaltungen (Geburtstage, div. Feiern)
weiterhin zur Verfügung.

Familie Franz und Monika Artner Gottsdorf
Wollen Sie zu Hause feiern? - Wir stehen Ihnen jederzeit mit einem Partyservice zur
Verfügung! - Rufen Sie uns an - 52772.

Am Ende
des alten Jahres
danken wir für Ihr
Vertrauen und die
gute Zusammenarbeit
und wünschen ein
frohes Weihnachtsfest
und für
das kommende Jahr
viel Glück und Erfolg.

Wir danken
unseren Kunden

für die angenehme
Zusammenarbeit

und wünschen Ihnen
ein frohes

Weihnachtsfest
und ein

gutes neues Jahr.

Holzstraße 4 • 3680 Persenbeug
Tel. +43 (0) 74 12 - 588 55 - 0
Mobil +43 (0) 664 - 402 44 61
Fax +43 (0) 74 12 - 588 55 - 9

office@gottfriedkranzl.at
www.gottfriedkranzl.at

3680 Persenbeug · Holzstraße 6
Tel. 07412 / 58516 · Fax-Dw. 33 · e-mail: office@crg-bau.at · http://www.crg-bau.at



Kindergartenzubau abgeschlossen

Nach knapp 5-monatiger Bauzeit konnten die Zu-
und Umbauarbeiten im Kindergarten abgeschlossen
werden. Neben dem Umbau des bestehenden
„Turnsaals“ in einen Gruppenraum wurde im südli-
chen Bereich ein neuer Bewegungsraum samt Sa-
nitäranlagen, Garderobe bzw. neuen Zugangsbe-
reich angebaut. Während die Bauarbeiten plan-
mäßig abgewickelt wurden, gab es Probleme mit
der Lieferung der neuen Möbel. Sowohl für die neue
„Kleinkindgruppe“, die zwischenzeitlich mit Leihmö-
bel aus anderen Gruppen betrieben wurde, als auch
für den neuen Bewegungsraum fehlt noch die ent-
sprechende Ausstattung.
Bedingt durch die Errichtung von ca. 900 neuen
Kindergartengruppen in ganz Niederösterreich ka-
men die wenigen – auf die Herstellung von Kinder-
garteneinrichtungen spezialisierten – Unternehmen
gewaltig unter Zeitdruck.
Da es zu diesen „Spezialbetrieben“ nicht wirklich Al-
ternativen gibt, mussten wir die Verzögerungen –
mit Preisabschlägen – zur Kenntnis nehmen.
Nun kurz vor Weihnachten werden die im Mai be-
stellten Einrichtungsgegenstände endlich geliefert
und montiert. Somit können der neue Gruppenraum
und der Bewegungsraum noch vor den Weih-
nachtsferien von den Kindern in Beschlag genom-
men werden.
Die seit September diesen Jahres probeweise ein-
geführte Nachmittagsbetreuung im Kindergarten
wurde zwischenzeitlich fix eingeführt. Der Nachmit-
tagsbetrieb wird von 13 bis 16 Uhr geführt. Zwi-

schenzeitlich wird auch ein warmes Mittagsmenü
angeboten, dass von der Küche des Landespensio-
nistenheimes Ybbs kindgerecht zubereitet wird. So-
mit ist
gemeinsam mit dem Kinderhaus sowie den Tages-
müttern eine umfassende Betreuung unserer jüng-
sten „Gemeindesprösslinge“ gewährleistet.
Ein herzliches „Dankeschön“ an unsere „guten See-
len“ (Kindergartenpädagoginnen, Kinderbetreuerin-
nen) im Kindergarten, die die großen und kleinen
Probleme während der Bautätigkeit souverän gelöst
haben.
Auch bei den bauausführenden Firmen möchte ich
mich an dieser Stelle für die hervorragende Arbeit
binnen kürzest möglicher Bauzeit recht herzlich be-
danken.

Ausstellung „100 Jahre Donauuferbahn“

Genau 100 Jahre nach Inbetriebnahme der Donau-
uferbahn – am 2. Dezember 2009 – eröffnete Bgm.
Manfred Mitmasser die von Helmut Karpf gestaltete
Ausstellung über die bewegte Geschichte dieser
Bahnlinie in und um Persenbeug-Gottsdorf.
Gezeigt werden vor allem Exponate und Fotos rund
um den Bahnhof Persenbeug, über die Errichtung
der Bahnstrecke bzw. über Ereignisse der letzten
100 Jahre in unserem Abschnitt. Die Ausstellung ist
noch bis Ende des Jahres während der Amtszeiten
im Foyer des Gemeindeamtes zu sehen.

Suchen Sie noch ein Geschenk für Weihnachten?

Unsere neue Ortschronik wäre hier vielleicht eine Lösung für ein Weihnachtsgeschenk. Die von Helmut
Karpf gestaltete Ortschronik erhalten Sie zum Preis von € 39,- am Gemeindeamt, in der Trafik Buchin-
ger, Eurospar Christl sowie im Kaufhaus Brunner.
Am 19. Dezember 2009 können Sie die Chronik auch am Weihnachtsmarkt am „Christl-Platzl“ erwerben.



Ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes Neues Jahr

wünscht Ihre

PHYSIOTHERAPIE

RUTTNIG
3680 PERSENBEUG SCHLOSSSTR. 8

TELEFON 0 74 12 / 530 19

WINTERZEIT -
PLANUNGSZEIT

Ein besinnliches Weihnachtsfest
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Volksschule wird saniert

Im Jahr 2010 feiert die Volksschule Persenbeug ihr
50-jähriges Bestehen. Auch die bestehende Zentral-
heizungsanlage, die noch mit Heizöl leicht befeuert
wurde, stammt aus der „Gründerzeit“.  

In einer generalstabsmäßig geplanten Aktion wurde
nun binnen 3 Tagen die alte Ölheizung entfernt und
eine neue Pelletsheizung samt Lagertanks einge-
baut. Zeitweise waren bis zu 12 Personen gleichzei-
tig mit Demontage sowie Aufstellung der zwei neu-
en Heizkessel beschäftigt. Hier hat die Fa. Fichtin-
ger aus Nöchling, die als Bestbieter hervor gegan-
gen war, perfekte Arbeit geleistet. Die Variante mit
zwei kleineren Heizkesseln ermöglicht vor allem in
der Übergangszeit einen sparsamen Betrieb der
Hei zungsanlage. Erst ab einer Temperatur um 0
Grad werden beide Kessel gemeinsam betrieben. 

Aber auch die Fa. Brachinger (Baumeisterarbeiten)
und die Fa. Kaltenbrunner (Elektroinstallation) haben
ih ren Teil zum Gelingen der Aktion beigetragen. So
konnte nach 3 schulautonomen Ferientagen der
Schulbetrieb wieder aufgenommen werden. 

Im kommenden Jahr soll mit der Erneuerung des al-
ten Schuldaches, der Dämmung des Dachbodens
sowie der thermischen Sanierung des Garderoben-

bzw. darüberliegenden Wohnbereiches fortgesetzt
werden. Diese Arbeiten sind für die Sommerferien
2010 geplant, um den Schulbetrieb nicht zu beein-
trächtigen. Die Gesamtkosten für die Sanierung be-
tragen € 464.400,- und werden neben einer Förde-
rung des Schul- und Kindergartenfonds von den
schulerhaltenden Gemeinden Persenbeug-Gotts-
dorf und Hofamt Priel aufgebracht.

Vandalismus nimmt wieder zu

Nach einer etwas ruhigeren Phase hat sich leider
der sinnlose Vandalismus wieder eingestellt. So hin-
terließen am „Halloween-Tag“ eine Gruppe Jugend-
licher eine Spur von Beschädigungen. Neben dem
Jugendcontainer in Gottsdorf wurden Buswartehäu-
schen, EVN-Kästen und Mauern beschmiert und
Papierkörbe demoliert. Die Spur der Verwüstung
zog sich bis über die Donaubrücke, wo die Reste

der zum Verkauf angebotenen Kürbisse verteilt la-
gen. Der angerichtete Schaden beträgt mehrere
tausend Euro und muss aus Steuergeldern wieder
behoben werden. 

Wir haben für diese „Späße“ wirklich kein Verständ-
nis und haben bei der Polizeidienststelle Persen-
beug Anzeige erstattet.

Firma Sigatec eröffnet in Persenbeug

Nach knapp 3-monatiger Bauzeit
eröffnete die Fa. Sigatec Gastrotech-
nik GmbH den neuen Betrieb in der
Industriestraße 14. Geschäftsfeld der
Firma ist die Planung, Montage sowie
Service von Gastrotechnik. Bei der
Eröffnung des Betriebes am 13. Okto-
ber dankte Firmenchef Franz Sierlin-
ger der Gemeinde für die gute Zu-
sammenarbeit und die Unterstützung
bei der Betriebsansiedlung. 
Einen umfangreichen Bericht über die
Fa. Sigetec folgt in der nächsten Aus-
gabe der Gemeindezeitung (Ein Be-
trieb stellt sich vor).



Das Team des Friseursalon Inge
wünscht Ihnen ein frohes,

friedliches Weihnachtsfest und viel
Glück im neuen Jahr,
verbunden mit einem

„Dankeschön“ für Ihre Treue!

Dipl. Ing. Hanns H. Schubert Ziviltechniker GmbH
A-3370  Ybbs/Donau   Schulring 13
tel  07412 / 55 483    fax  07412 / 55 572

ybbs@schubert.at www.schubert.at
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Grenzkataster

Intelligenter Pl@nschrank

Ein frohes und gesegnetes

Weihnachtsfest

und alles Gute im Neuen Jahr

wünscht Ihnen

das Team der Volkshilfe Melk



Ehrenpreis vom Landeshauptmann
Dem Musikverein wurde seitens des Landes NÖ
durch LH Dr. Erwin Pröll und dem Obmann des NÖ-
Blasmusikverbandes, Peter Höckner am 9. Juni
2009 im Stadtsaal Krems der Ehrenpreis in Bronze
überreicht. Dieser Ehrenpreis ist eine Auszeichnung
für insgesamt 3 „Ausgezeichnete Erfolge“ in Folge
bei Konzert-Wertungsspielen. LH Pröll betonte u. a.
in seiner Festansprache die hervorragenden Leistun-

gen, die ehrenamtlichen Tätigkeiten und vielfältigen
kulturellen Aufgaben der Blasmusik im Land NÖ.
Er gratulierte mit diesem Preis auch unserem Ka -
pellmeister Robert Eder und der mitgereisten Ab-
ordnung des Vereines.

Frühschoppenkonzert:
Am 16. August 2009 wurden wir vom Musikverein
Frohsinn Neustadtl zu ihrem jährlichen Musikerfest
eingeladen. Nach der Feldmesse spielte unser Mu-
sikverein zum Frühschoppen auf. Aufgrund der tol-
len Stimmung, der vielen Gäste und des abwechs-

lungsreichen Programms dauerte dieser Gastauftritt
bis spät in den Nachmittag hinein an. Auch einige
mitgereiste Fans und das herrliche Wetter machten
diesen Tag somit zu einem musikalischen Erlebnis.   

Musiker-Leistungsabzeichen:
Wolfgang Eder hat am 28.08.2009 auf der Posaune
das Musiker-Leistungsabzeichen in Silber mit „Aus-
gezeichnetem Erfolg“ abgelegt.
Der Musikverein gratuliert dazu sehr herzlich.

Pultlampen – Spende:
Ein lange ersehnter Wunsch ging nunmehr in Erfül-
lung. Bereits seit einiger Zeit bestand beim Musik-
verein der Wunsch, auch für Auftritte bei spärlicher
Ausleuchtung, Dunkelheit oder bei Konzerten sich
ein geeignetes Beleuchtungsmaterial für die Noten-
pulte anzuschaffen. 
Hiezu konnte in der Person des in Hofamt Priel,
Feld müllerstall, wohnhaften Thomas Tamussino, Me-
tallbaufirma in Mödling, ein honoriger Geldgeber ge-
funden werden. 
Thomas Tamussino ermöglichte durch seine Spen-
de den gesamten Ankauf der 50 Stück Pultlampen.
Im Zuge einer Musikprobe am 9. Oktober 2009 er-
folgte die offizielle Übergabe dieser Lampen.
Herzlichen Dank für die finanzielle Unterstützung.

Fotos von Veranstaltungen, Ausrückungen
und Feiern, sowie Hörproben von musikali-
schen Auftritten sind stets auf unserer Inter-
netseite www.mvpghp.at abzurufen.

„Heiligmesse“ von Musica spontana

Musikverein Persenbeug-Gottsdorf – Hofamt Priel

Die „Heiligmesse“ von Joseph Haydn gehört zu den schönsten aber
auch selten musizierten Vertonungen des lateinischen Messordinari-
ums. Die Marktgemeinde Persenbeug-Gottsdorf und deren Pfarrkir-
che war hiefür ein geeigneter Aufführungsort. Das Orchester wurde
wiederum von Bernhard Höller und der Chor von Simon Johann
Kreuzpointner einstudiert. 
Das Kammerorchester und der Kammerchor „Musica Spontana“ un-
ter Mitwirkung der Kirchenchöre Persenbeug, Wieselburg und Ybbs
hatte sich erneut an dieses große Werk herangewagt und brachte un-
ter der Leitung von Mag. Johann Simon Kreuzpointner, Geschäfts-
führender Kirchenmusikreferent der Diözese St. Pölten, ein faszinie-
rendes und bisweilen romantisches Klangerlebnis zur Aufführung.
Ein herzliches Dan keschön an die Sponsoren in Per senbeug, der Marktgemeinde Persenbeug-Gotts dorf sowie
an die Pfarre Per senbeug für die gute Zu sam men arbeit und Be reitstellung der Pfarrkirche. 
Ein besonderer Dank auch an Herrn Karl Kastl für die Bereitstellung der Orgel sowie an alle Mitwirkende im
Chor und Orchester und an die Solisten.



100 Jahre
Donauuferbahn in Persenbeug

Bevor der erste Zug in Persenbeug ankam, war das
Reisen noch recht beschwerlich. Wer dazumal ein-
mal in Wien gewesen war, galt als ein weit gereister
Mann. Die Donau galt als ein wichtiger Verkehrsweg
und wer zur Westbahn musste, nahm die Überfuhr
und die Ybbser Straßenbahn um zum Bahnhof nach
Ybbs-Kemmelbach zu kommen. Zuvor aber reiste
man mit dem Postwagen, ein gelber Kasten, gezo-
gen von Pferden mit Viergespann. Am Kutschbock
saß der Postillion in prächtiger Uniform. Eine Reise
nach Wien nahm fast eine Woche in Anspruch.
Lange vor unserer Zeitrechnung hielten sich Men-
schen im Donaugebiet auf. Die Herkunft ihrer Werk-
zeuge, Funde die im Museum in Persenbeug darge-
stellt sind, vor allem aber der Fund der Venus von
Willendorf, deuten auf eine frühe Besiedlung hin. 

1908 wurde bei den Bauarbeiten für die Bahntrasse
in Willendorf in der Wachau die kleine Kalksteinfigur
gefunden, ein Frauenkörper ohne Gesicht die ein
kultisches Fruchtbarkeitssymbol darstellt. Das Alter
wurde auf 25.000 Jahre geschätzt.
Aus Pfaden der Menschen wurden Wege, später
Strassen und aus Holzschiffen wurden Dampfschif-
fe. Schließlich kamen Dampflokomotive und damit
eine schnellere Verbindung für die Reisenden und
den Transport von Materialien.
Bereits 1857 gab es durch die Südbahn eine Ver-
bindung nach Italien. 1858 wurde die Kaiserin-Elisa-
beth-Bahn (Westbahn) fertig gestellt und 1870 die
Kaiser-Franz-Josef-Bahn eröffnet. 1898 wurde die
Lokalbahn von Grein nach Mauthausen  in Betrieb
genommen.

Bereits 1885 gab es Erwägungen zwischen Krems,
Grein und Mauthausen eine Bahnverbindung herzu-
stellen. 1893 wurde ein erstes Projekt erstellt und
1895 dem Aktionskomitee für den Bahnbau, unter
dem Vorsitz des Bürgermeister Julius Horny von
Per senbeug vorgestellt, welches sich 1896, einge-
teilt in vier Gruppen (Krems, Spitz, Persenbeug und
Grein), bildete. Aber schon 1895 begann die Zu-
sammenarbeit zwischen den Gemeinden und dem
Bauunternehmer Ing. Rudolf Mayreder, welcher das
Projekt „Donauuferbahn“ entwickelte und 1899 vor-
legte.
1905 wurde die Konzession erteilt. Zwei Jahre dar-
auf (1907) begann man mit dem Bau der 77 Kilome-
ter langen Donauuferbahn von Krems nach Grein.
Die Strecke von Krems nach Aggsbach erbaute die
Vereinigte Bahn- und Betriebsgesellschaft Mayre-
der, den Abschnitt von Aggsbach nach Marbach
das Bauunternehmen Buß und Co und von Marbach
bis Grein das Bauunternehmen Oswald Ziwotski. 
Bis zur Fertigstellung wurden 18 Tunnel errichtet,
der längste mit 570 und der in Persenbeug mit 345
Meter. Vierzehn große Brücken wurden gebaut, die
längste Brücke mit einer Eisenkonstruktion in Ys-
perdorf mit 32 Meter.

Vor 100 Jahren, am 2. Dezember 1909, wurde die
Donauuferbahn eröffnet. Es fuhren zwei festlich ge-
schmückte Sonderzüge von Krems nach Grein. Ab-
fahrt in Krems war um 09.00 Uhr und die Ankunft in
Grein um 13.00 Uhr. Die Rückfahrt erfolgte um
16.00 Uhr, Ankunft in Krems um 20.00 Uhr. Unter
den ersten Fahrgästen befanden sich zahlreiche Eh-
rengäste, wie Vertreter des Eisbahnministeriums,
der Bauleitung, Abgeordnete, Bezirkshauptleute,
Ver treter der Schulen, Kirchen, Wirtschaft, Touris-
mus und die Bürgermeister aller Bahnhofsorte. In
Grein wurden sie mit Musik und Ansprachen emp-
fangen und vom Greiner Bürgermeister begrüßt.
Am 4. Dezember wurde dann der volle Bahnbetrieb
aufgenommen.

Für den Raum Persenbeug-Gottsdorf brachte die
Bahn einen wirtschaftlichen Vorteil. Lastzüge ver-
kehrten zur Holzbeladung, waggonweise wurden
Güter, wie Kohle angeliefert.
Stückgut (Paketwaggon) wurde geliefert und ab-
transportiert, wofür das heutige funktionslose Ma-
gazin neben dem Bahnhof Verwendung fand. 
Für den Bau des Donaukraftwerkes wurde damals
eine Haltestelle in Hinterhaus errichtet und für die
Zementzüge eine Gleisanlage erbaut.
In jedem Bahnhofsort gab es das „Bahnhofswirts-
haus“. In Persenbeug erinnert das Gasthaus Mora-
wetz an diese Zeit. Zuvor betrieb der Erbauer dieses
Gasthauses Josef Komarek ein Bahnhofsbuffet.

Bahnhof Persenbeug, Zugseinfahrt, 1910. (Privatfoto) 



Die regelmäßig verkehrenden Personenzüge be -
nützten nicht nur Menschen, die zur Arbeit fuhren,
sondern brachten auch Sommerfrischler nach Per-
senbeug.

1919 gab es Verhandlungen zur Errichtung eines
Geh weges von der Rollfähre zum Bahnhof (heute
Ki nostrasse) da viele Ybbser den Frühzug nach und
den Spätzug von Krems benützten.
10 Personenzüge, der erste um 05.00 Uhr und der
letzte Zug um 21.30 Uhr und 4 Güterzüge verkehr-
ten täglich. Dann gab es noch den zweimal täglich
verkehrenden Postzug, jener Zug der einen Postpa-
ketwagen mitführte.
Die Frequenz des Personen-, wie auch des Güter-
verkehrs verringerte sich in den vergangenen Jah-
ren. 2009 verkehrten in den Sommermonaten nur
mehr 2 Personenzüge täglich. Lastzüge nur nach
Erforderlichkeit.  
Im Jahre 2000 erfolgte die Sperre des Bahnhofes
Per senbeug, der aber nach wie vor die Funktion ei-
ner Einsteigstelle innehat. Josef Hofer aus Gottsdorf
war der letzte Bahnhofsvorstand von Persenbeug.
Bis zur Schließung wurden die Fahrdienstleiterarbei-
ten von einem Fahrdienstleiter durchgeführt. Für das
Gütermagazin, den Bahnhof und dessen Gelände,
der Weichen und der Schrankenanlage war bis zur
Auflassung der Bahnhelfer zuständig. Zuletzt führte
diese Tätigkeit Anton Karpf aus Persenbeug durch. 
Am Bahnhof war auch die Streckenleitung Krems
mit Bahnmeister, Gleismeister, Kanzleibeamte, Stre-
ckengeher und Beamte der Bahnmeisterei (Ober-
bau) untergebracht.
Der Gesamtstand der am Bahnhof Persenbeug be-
schäftigten Beamten belief sich bis zu 60 Personen.
Dazu kam noch das nicht pragmatisierte Personal,
welches aus 2 Personen bestand.

Um 1970 wurden die Dampflokomotiven immer we-
niger, Diesellokomotiven folgten, womit die Brand-
gefahr gebannt war. Sehr oft gab es Brände entlang
der Bahntrasse durch Funkenflug, so zum Beispiel
(um hier nur einige anzuführen) 1942/43 Waldbrän-
de in Fahrnbach, Loja und Tümling. Im Juni und Juli
1950 fünf Böschungsbrände. 1955 einen Waldbrand
in Neu Gottsdorf. 1958 einen Brand an der Tüm-
lingleiten, einen an der Granzerleiten und einen
Brand an der Bahnleiten in der Loja. Am 6. Mai 1984
verkehrte ein Dampfsonderzug. Die FF Gottsdorf

hielt anlässlich dieser Sonderfahrt entlang der
Bahnstrecke eine Bereitschaft. Um 12.00 Uhr brach
ein Unterholzflächenbrand aus, welcher aber von
der Feuerwehr schnell gelöscht werden konnte. In
den vergangen Jahren gab es viele Veränderungen
im Bahnwesen. Der Bahnhof wurde geschlossen,
der Oberbau zu einem anderen Bahnhof zugeord-
net. Das Magazin steht verlassen, die Gleise sind
leer. Derzeit dient der Bahnhof nur als Einstiegstelle
die meist von Radfahrern benützt wird. Sehr selten
werden gemietete Nostalgiezüge geführt die meist
eine Fahrt in die Wachau beinhaltet.

Bevor die Bahn im
Bereich Persenbeug
tatsächlich 100 Jah-
re alt (Eröffnung war
ja am 2. Dezember
1909) geworden wä -
re, wurde der Stre -
ckenteil, angeblich
zwischen Sarming-
stein und Spitz, ein-
gestellt. Seit 4. Okto-
ber 2009 fährt kein
Zug mehr. 

Der Bahnhof Persenbeug, 2009
Fotos und Text Helmut Karpf, Nov. 2009

ÖBB-Beamte der Bahnmeisterei Persenbeug.
V.l.n.r.: vorne: Karl Weißenböck, Emil Mildner, ?,
Josef Schweiger, Leopold Schiefer.
2. Reihe: Hans Muttentaler, Hr. Zottl (Vorname unbe-
kannt), Heinrich Korischek, Ignaz Kienberger, Anton
Führlinger, Josef Zottl, Hans Bierbaumer.



DER HOLZ- und DACHPROFI
DACHSTÜHLE

BLOCKHÄUSER
FERTIGTEILHÄUSER

DACHDECKUNGEN

WÜNSCHT ALLEN UNSEREN
KUNDEN EIN FROHES

WEIHNACHTSFEST UND EIN
ERFOLGREICHES NEUES JAHR



Tischtennisverein – Gottsdorf - Persenbeug
Obmann Wilfried Höller

Mozartstraße 18/2/3, 3680 Persenbeug

Für den TTV-Gottsdorf geht ein sehr ereignisreiches
Jahr 2009 zu Ende. Einige Höhepunkte sollen hier
kurz erwähnt werden:

Bei den Landesmeisterschaften in Stockerau holten
wir in U18 Einzel und Doppel durch Brunner Nicole
und Türscherl Anja, U15 Doppel mit Mai Johanna
und Türscherl Anja und U13 Doppel mit Schmid
Nathalie und Mai Johanna jeweils den 3. Platz.

Die Vereinsmeisterschaften brachten im Nach-
wuchsbewerb, wie auch bei den Erwachsenen sehr
spannende Spiele. Es war ein gelungenes Event mit
dem krönenden Abschluss der Siegerehrung und
dem köstlichen Spanferkel-Essen im Vereinslokal
Konditorei Brunner.
Allg. Klasse Einzel: 1. Bierbaumer Andreas,
2. Foit Horst, 3. Schmid Robert, 3. Bierbaumer Uli
Allg. Klasse Doppel: 1. Schmid R./Riedler N.,
2. Bierbaumer A./Bierbaumer V., 3. 3. Foit H./
Haus leitner H., Fuchs P./Bierbaumer K.
Damen: 1. Brunner Nicole, 2. Türscherl Anja,
3. Riedler Nadine, 3. Bierbaumer Viktoria
Nachwuchs U15: 1. Türscherl Anja, 2. Brunner
Nicole, 3. Fuchs Philipp, 3. Bierbaumer Viktoria
Nachwuchs U13: 1. Mai Johanna,
2. Schmid Nathalie, 3. Schnabl Julia
Anfänger: 1. Richter Alina, 2. Enengl Valentina,
3. Hofer Leoni, 3. Dirnegger Katrin

Die Topspieler des Turniers
Rericha Christian, Bohrn Mi-
chael u. Njari Oliver und der
Sieger der Allgemeinen Klas -
se Teufl Rudolf aus Waidho-
fen/Ybbs bei der Siegereh-
rung mit GF-Gemeinderat
Heinrich Wagner

Großer Erfolg für den
TTV-Gottsdorf Persen-
beug, erzielte Andreas
Bierbaumer der in der
Klasse Unterliga sich erst
im Finale Christian Reri-
cha geschlagen geben
musste.

Jugend männlich – wurde
von den Oberösterreichern
Ge betsberger Florian u.
Schaum berger Martin domi-
niert. Fuchs Philipp u. Brun-
ner Nicole gaben nie klein
bei und holten einen hervor-
ragenden 3. Platz.

Jugend weiblich war fest in
Gottsdorfer und Oberdorfer
Hand. Im Finale besiegte
Türscherl Anja Hauer Isabel-
la nach einem packenden
Spiel im 5. Satz. Brunner Ni-
cole komplettierte die Serie
der Gottsdorfer Mädchen
mit einem hervorragenden
3. Platz.

Hobby: 1. Riedler Fabian, 2. Türscherl Sabine,
3. Schmid Raphung, 3. Riedler Carman

Ein weiterer Höhepunkt – das alljährliche Konditorei
Brunner TT-Open: auch heuer waren wieder Top-
spieler aus NÖ zu Gast. In den Nachwuchs- und Er-
wachsenenbewerben wurde an beiden Tagen
Tisch tennis vom Feinsten geboten.

Zum Schluss eine kleine Terminvorschau für 2010

15.2.2010: Rosenmontagkränzchen,
Pfarrheim Persenbeug

13.3.2010: Vereine- und Betriebemeisterschaft,
HS-Persenbeug

14.3.2010: 2er Mannschaftsturnier,
HS-Persenbeug

Der TTV-Gottsdorf Persenbeug bedankt sich bei al-
len für die Unterstützung bei den Turnieren und Ver-
anstaltungen. 
Einen besonderen Dank an die Direktorinnen der VS
und HS Persenbeug Eva Wurzer und Elisabeth Hö-
fer für die problemlose Zusammenarbeit und das
Entgegenkommen.

Wer Lust hat in seiner Freizeit den TT-Sport nachzu-
gehen: wir sind Montag und Freitag ab 18.00 Uhr in
der VS-Persenbeug und es sind alle recht herzlich
willkommen einmal zu schnuppern.

Wir wünschen allen Freunden, Gönnern und der Be-
völkerung von Gottsdorf-Persenbeug erholsame
Weih nachtsfeiertage und ein Prosit 2010.

Euer TTV-Gottsdorf-Persenbeug





Gemeindeverband der Yspertaler Musikschule –
Südliches Waldviertel

Die Musikschüler der Gemeinde Persenbeug - Gott-
sdorf können auf ein erfolgreiches Schuljahr zurück-
blicken. Beim Abschlusskonzert in der Pfarrkirche
Per senbeug wurde ein buntes Programm verschie-
dener Stile geboten.
Dir. Martin Fußthaler erwähnte ein ständig steigen-
des Niveau der musikalischen Darbietungen als hör-
bares Zeichen für Fleiß und Mitarbeit der Musik-
schüler – und Lehrer.
Auch bei Teilnahme an Wettbewerben, wie zum Be-
spiel  Prima la Musica, konnte die Flötistin Anika
Zau ner sehr gute Erfolge erzielen.

Weiters werden im Gemeindeverband der Ysperta-
ler Musikschule - Südl Waldviertel nicht nur sämtli-
che Tasten-, Streich-, Zupf-, Blas- und Schlagin-
strumente, sondern auch Gesang- und Stimm bil -
dung und seit diesem Schuljahr auch Ballett und
kreativer Kindertanz angeboten.

Information und viele Fotos gibt es auf unserer Ho-
mepage unter www.musikschule.yspertal.com zu
sehen.

MSL Martin Fußthaler

Musikschüler bei ihren Auftritten, Vorspielabende, Schlusskonzerte und 

Wettbewerb Prima la Musica

Personal für Kraftwerksführungen gesucht 

Seitens der Gemeinde werden für 2010 wieder interessierte Personen für die Führungen im Donaukraft-
werk Ybbs-Persenbeug benötigt. 
Die Führungen finden im Regelfall wochentags von 13.30 bis 16.00 Uhr statt. Für größere Gruppen – ge-
gen Voranmeldung – sind auch am Wochenende Termine möglich. 

Sollten Sie an dieser Tätigkeit Interesse haben, melden Sie sich bitte am Gemeindeamt. 



EIN BETRIEB STELLT SICH VOR:

FAHR NICHT FORT, KAUF IM ORT!



Freiwillige Feuerwehr Gottsdorf

Das Jahr geht in Kürze zu Ende und wir blicken in
der Feuerwehr Gottsdorf auf ein sehr aktives Jahr
zurück.
Durch die Neuwahlen des Kommandos im Juni,
mussten auch einige Chargen in unserer Feuerwehr
neu besetzt werden. So wurden Temper Gerhard
als Fahrmeister, Schwaiger Andreas als Nachrich-
tensachbearbeiter, Brunner Daniel, Steinberger Pa-
trick, Türscherl Michael als Gruppenkommandanten
neu in den Chargenstab aufgenommen. 
Mitte des Jahres wurde dann für den gesamten Ab-
schnitt Persenbeug (16 Feuerwehren) eine Wärme-
bildkamera bei uns stationiert. Dieses spezielle Ein-
satzgerät im Wert von ca. € 8.000,- wurde gemein-
sam von allen Feuerwehren und vom Landesfeuer-
wehrverband NÖ finanziert. Diese Wärmebildkame-
ra ist bei diversen Einsätzen eine große Hilfe und
bietet Sicherheit für unsere Einsatzkräfte. Sie dient
speziell zum schnelleren Auffinden von Personen in
verrauchten Räumen, zum Aufspüren von Glutne-
stern und Bränden mit Gasflaschen und noch vieles
mehr. Wir wurden bereits zu einigen Ein sätzen mit
der Wärmebildkamera alarmiert, wie z. B. zum La-
gerbrand in Kl. Pöchlarn, Maschinenraumbrand in
Marbach. 
Insgesamt mussten wir dieses Jahr zu 5 Brandein -
sät zen und 24 technischen Einsätzen ausrücken.

Eben so gab es auch heuer wieder Hochwasser -
alarm. Diesmal blieben wir zum Glück verschont
(ge  genüber anderen Regionen).
Weiters nahmen wir heuer wieder an sehr vielen Be-
werben teil, bei denen sehr gute Erfolge erzielt wer-
den konnten. Thir Philip errang beim Landeswasser-
leistungsbewerb das Abzeichen in Bronze und Sil-
ber.
Auch Kurse, Übungen sowie Schulungen wurden im
vergangenen Jahr zahlreich absolviert. Das ergibt
für das Jahr 2009 über 9.800 geleistete Stunden!!! 
Im August dieses Jahres das große Entsetzen: In un-
ser Feuerwehrhaus wurde eingebrochen!!!
In der Nacht vom 19. auf den 20. August drangen un  -
bekannte Täter gewaltsam in unser FF-Haus ein. Sie
entwendeten einige Einsatzgeräte, wie Handfunk-
geräte und Werkzeug; durchwühlten das komplette
Feuerwehrhaus, vom Keller bis zum Dachboden.
Nicht einmal unsere Einsatzfahrzeuge blieben un-
versehrt. Ebenso wurde das Gebäude (wie Türen
und Schlösser) stark beschädigt. Gesamtschaden
über € 7.000,- !!!!!

Seitens der FF-Gottsdorf sind wir sehr bestürzt, da
ein großer Teil dieser Gerätschaften von Spenden-
geldern der Bevölkerung finanziert wurde. Nicht ein-
mal eine Feuerwehr bleibt von solchen Raubzügen
verschont.
Leider sind wir wieder auf die finanzielle Unterstüt-
zung der Gemeinde sowie der Bevölkerung ange-
wiesen, um alle Schäden beseitigen zu können, so-
wie alle notwendigen Einsatzgeräte wieder anzu-
schaffen.
Danke im Voraus für die Unterstützung und für ihr
Verständnis.
Stolz sind wir auf unsere Jugendfeuerwehr. Auch
die Kids waren das ganze Jahr sehr aktiv und er-
reichten tolle Platzierungen bei diversen Bewerben.
Derzeit sind 12 Mädchen/Burschen aus Gottsdorf,
Persenbeug, Hofamt Priel, Maria Taferl und Lehen
bei uns. Diese Einrichtung ist von sehr wichtiger Be-
deutung. Auf diese Weise kann der Nachwuchs ge-
sichert werden. Natürlich stellt die Jugendfeuerwehr
aber auch einen großen Vorteil für die Kids dar. Die-
se können schon in jungen Jahren auf den Aktiv-
stand vorbereitet werden.
Es sind jederzeit noch Plätze frei!!! Vorausset-
zung: der Bewerber muss zwischen 10 und 15 Jah-
ren alt sein.
Ein Jahr geht wieder einmal dem Ende zu. Die be-
sinnlichste Zeit des Jahres steht vor der Tür. Kerzen
und Lichter erhellen unsere Häuser. Daher möchte
ich kurz in Erinnerung rufen: Kerzen und offenes
Feuer NIE unbeaufsichtigt lassen. Ein Advent-
kranz oder ein Christbaum steht in wenigen Sekun-
den in Vollbrand. Für alle Fälle halten Sie einen Feu-
erlöscher, Kübel mit Wasser oder eine Löschdecke
griffbereit. Sollte es dennoch zu einem Notfall kom-
men, rufen sie sofort den Feuerwehr Notruf 122!!!
Auf diesem Wege möchte ich mich im Namen der
Freiwilligen Feuerwehr Gottsdorf bei ihnen, ge-
schätzte Bevölkerung, sowie bei der Gemeinde, bei
allen unseren Gönnern aber natürlich auch bei un-
seren Kameraden für die Unterstützung recht herz-
lich bedanken.

Ich wünsche allen ein frohes Weihnachtsfest,
viel Glück und Gesundheit im Jahr 2010

Ihre Feuerwehr Gottsdorf
Günter Schachenhofer OBI   

Unsere Freizeit für ihre Sicherheit



BESONDERE GEDENKSTÄTTEN für BESONDERE MENSCHEN
Wir sind sehr bemüht, die Gedenkstätten für Ihre lieben Verstorbenen würdig und individuell zu
gestalten. Gerade in den Wintermonaten haben wir Zeit, auf Ihre persönlichen Anliegen und

die Gestaltung der Gedenkstätte einzugehen.

BEI GRABANLAGEN können wir Ihnen als
GEBIETSBETREUER EXCLUSIV ein

NEUES VERFAHREN zur TERRAZZO-SANIERUNG anbieten!
Kommen Sie in unsere Firma und besichtigen Sie unser Mustergrab in der Ausstellung.
Nie wieder Vermoosung oder Flecken - das Grab bleibt gepflegt wie am ersten Tag.

Wir beraten Sie gerne!

WINTERRABATTE auf alle GRABPRODUKTE bis Ende Feber 2010
Tel. Voranmeldung unter 0 74 12 / 522 48 zwischen 8 - 12 Uhr

KÜCHEN - ARBEITSPLATTEN aus GRANIT
Eleganz und Beständigkeit - ein optisches Highlight für jede Küche

und preiswerter als Sie denken!

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein Prosit 2010
wünscht Ihnen

Steinmetzmeister Raffetseder
3680 Gottsdorf • Tel. 0 74 12 / 522 48 • Fax-Dw. 2 oder 6 • Raffetseder@mvnet.at



A-3680 Persenbeug, Hauptstraße 16; Tel.: ++43 7412/58930, Fax: +24 

 e-mail:info@gasthof-boehm.at  www.gasthof-boehm.at

Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest 
und ein glückliches, erfolgreiches neues Jahr! 

Familie Böhm und Mitarbeiter 

Unser kulinarisches Angebot zu den Feiertagen: 

 Traditioneller weihnachtlicher Mittagstisch  am Christtag, Stefanitag

 und am Sonntag den 27. Dezember
  mit österreichischen Spezialitäten wie dem 

Kalbsnierenbraten vom Milchkalb, Schulterscherzl vom Bioochsen, Karpfen in der

Mohnhülle,, Mostviertler Bauern-Ente, Gebratener Truthahn, Rumpsteak und 

Roastbeef vom  Biobeiried, Schnitzel aus der Pfanne, uvm.!!! 

Silvester: Open House - mit Brötchen vom norwegischen Pfefferlachs

         und einem Glas Rieslingssekt 

    Silvestermenü- Hausgemachtes Roastbeef garniert

    Sikakalbsbraten in Zweigeltsauce-frisches Wildbret vom Gut Persenbeug 

    mit Kroketten, Speckbohnen und Blaukraut;

    Mozartknödel auf Vanillesauce 

€ 27,- 

Glücksschweinessen am Neujahrstag zu Mittag:

Ofenfrischer Schweinebraten  vom Mostviertler Freilandschwein 

   mit Waldviertlerknödeln und warmem Speckkrautsalat € 8,50

Wir bitten Sie um Reservierungen! 

Tipp:  Gutschein vom Gasthof Böhm als kleines Präsent!!!!

Thomas Zauner – „Master of Science in Engineering“

Herr Thomas Zauner MSc aus Pesenbeug hat das
Master-Studium Software Engineering an der FH
Hagenberg mit gutem Erfolg abgeschlossen. Damit
ist er berechtigt, den akademischen Grad „Master
of Science in Engineering“ zu tragen.

Die feierliche Sponsion fand am 16. Oktober 2009
im Landhaus Linz statt. Die Verleihung des akade-
mischen Grades erfolgte im Namen des Fachhoch-
schulrates durch Univ.-Prof. DI Dr. Witold Jacak,
Dekan der Fakultät für Informatik, Kommunikation
und Medien in Hagenberg, (siehe Foto: 1. von links).
Weitere Personen auf dem Foto (v. links) : Direktor
HR Ing. Dr. Hermann Felbermayr (Land OÖ), Tho-
mas Zauner, MSc, Dr. Gerald Reisinger (Ge -
schäftsführer FH OÖ), Bgmin. Mag. Kathrin Küh -
treiber MBA. 

Wir gratulieren Herrn Zauner recht herzlich und
wünschen ihm für die berufliche Zukunft alles
Gute!

Sportverein
zieht Bilanz

Der SV Gottsdorf-Marbach-Persen-
beug hat wieder ein intensives Fuß-
balljahr 2009 hinter sich gebracht.
Mit den unzähligen Meisterschafts-
spielen der Kampf mannschaft und
U23, sowie den Nachwuchsmann-
schaften hatten wir wieder einen um-
fangreichen Spielbetrieb durchzu-
führen. 
Wie schon in der Vergangenheit gilt
unser Hauptaugenmerk der fundier-
ten sportlichen Ausbildung unserer
Jugendlichen. Der Nachwuchs ist der
Grundstock für künftige Kampfmann-
schaften, daher wird beim SV-GMP
die Nachwuchsarbeit intensiv betrie-
ben. 
In wirtschaftlich schwierigeren Zeiten
ist es eine große Herausforderung,
Förderer bzw. Unterstützer für den
Verein zu finden, um den Spielbetrieb
zu finanzieren. Der Sportverein be-
dankt sich daher bei allen Freunden,
Spielern, Zusehern, Eltern, Funk-
tionären, Trainern und besonders bei
den freiwilligen Helfern, Förderern
und Sponsoren, ohne deren Hilfe der
Spiel be trieb nicht aufrecht erhalten
werden könnte. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Famili-
en ein schönes, ruhiges Weihnachts-
fest und für 2010 ein erfolgreiches
Jahr mit Gesundheit und Zufrieden-
heit!

Der Vorstand des SV Gottsdorf-
Marbach-Persenbeug!



Allen unseren treuen Mitgliedern
und ihren Familienangeh�rigen,
Freunden und sonstigen G�nnern
w nschen wir ein recht frohes Weih-
nachtsfest sowie viel Gesundheit und

ein erfolgreiches Jahr 2010.

Kriegsopfer- und
Behindertenverband

Ortsgruppe Persenbeug-
Umgebung

Kriegsopfer- und
Behindertenverband

Ortsgruppe Persenbeug-
Umgebung

3680 Persenbeug, Hauptstraße 2

Damen – Herren
Tel. 07412/55504

3680 Persenbeug, Hauptstraße 2

SONNENSTUDIO

Damen – Herren
Tel. 07412/55504

STADLER



Bei personalintensiven Ereignissen wie Katastro-
pheneinsätzen oder Großbränden stellte der rasche
Transport der Feuerwehrmitglieder zum Einsatzort
immer wieder Probleme dar. Bislang war die maxi-
male Kapazität mit allen 3 Fahrzeugen der Feuer-
wehr Persenbeug auf 24 Mann begrenzt. Im Juni
konnte durch die Anschaffung eines Mannschafts -
transportfahrzeuges (MTF) diese Situation wesent-
lich verbessert werden. Ab sofort können gleichzei-
tig 33 Feuerwehrmitglieder befördert werden. Wei-
ters kann dieses Fahrzeug zum Transport der Feu-
erwehrjugend in Gottsdorf herangezogen werden.
Ermöglicht wurde der Ankauf dieses neuen Fahr-
zeuges vom Typ Mercedes Vito durch eine umfang-
reiche Förderung des Landes NÖ, Unterstützung
der Gemeinde Persenbeug sowie Eigenmittel der
Feuerwehr Persenbeug. 
Ebenfalls noch im Juni gab es Anlass zum Jubeln -
unser ehemaliger Kommandantstellvertreter Josef
Pöcksteiner feierte seinen 65. Geburtstag und lud

seine Kameraden ins Feuerwehrhaus Persenbeug
ein. Neben seinen Aktivitäten in der örtlichen Wehr
war „Pöckerl“ auch sehr engagiert im Feuerwehrab-
schnitt Persenbeug, sowie im Bezirksfeuerwehr-
kommando Melk als Verwaltungsinspektor im Amt.
An dieser Stelle nochmals herzliche Gratulation an
Josef Pöcksteiner.
Viele bange Gesichter gab es am 24. Juni als sich
die Donau wieder einmal von ihrer zerstörerischen
Seite zeigte und die Zeichen auf Überflutung stan-
den. Der Bau des Hochwasserschutzdammes war
an einigen Stellen noch nicht abgeschlossen und es
drohte neben den gewohnten Überschwemmungen
auch ein beträchtlicher Schaden an den noch nicht
fertig gestellten elektrischen Anlagen der Pumpwer-
ke. Die Baufirma schaffte innerhalb kürzester Zeit
mit schwerem Gerät große Mengen an Schüttmate-
rial aus der Loja heran und schloss die offenen
Dammstellen. Die zusätzlich erforderlichen Dicht-
maßnahmen führten die Feuerwehren aus Persen-
beug, Weins-Ysperdorf, Dorfstetten, St. Oswald,
Weiten und Hürm mittels Sandsäcken durch. Eine
eigens aus Weitra angeforderte Großpumpe verhin-

derte größeren Schaden im Hauptpumpwerk nahe
der Donaufeldsiedlung.
Die für derartige Einsätze notwendigen Fertigkeiten
im Wasserdienst bzw. Hochwasserschutz stellten
unsere Feuerwehrmitglieder beim NÖ Wasser-
dienstleistungsbewerb in Rabensburg eindrucksvoll
unter Beweis. Hervorragende Platzierungen unter
den besten Zillenfahrern Niederösterreichs zeugen
vom hohen Ausbildungsstand der Persenbeuger
Feuerwehrmänner.
Auch beim NÖ Feuerwehrleistungsbewerb in Wie-
selburg konnten folgende junge Feuerwehrmitglie-
der Leistungsabzeichen erringen: Fink Dominik, Kö-

finger Christian, Lehner Reinhard, Mai Christoph,
Neudhart Thomas, Neulinger Michael, Pils David,
Schwarzel  Lukas, Wenko Markus, Wurzer Bern-
hard, Poschenreither Daniel, Fischl Daniel und Pils
Daniel.
Zum Abschluss des Ausbildungsjahres 2009 führte
Bürgermeister Manfred Mitmasser am 14. Novem-
ber eine Inspektion der Feuerwehr Persenbeug
durch und fand in seiner Ansprache vor versammel-
ter Mannschaft nur lobende Worte für die verant-
wortungsvolle und gewissenhafte Führung der Feu-
erwehr Persenbeug. Bei der anschließenden Übung
eines Schadstoffunfalles konnte sich Bürgermeister
Mitmasser vom hohen fachlichen Niveau der Feuer-
wehr Persenbeug überzeugen.
Zu den bevorstehenden Feiertagen möchten wir Sie
wieder an den umsichtigen Umgang mit Advent-
kränzen und Weihnachtsbäumen erinnern. 

Tipps und Vorsichtsmaßnahmen zur Brandverhü-
tung finden Sie unter:

www.ff-persenbeug.at

Frohe Weihnachten und viel Gesundheit und Zu -
friedenheit im neuen Jahr wünschen Ihnen herz-
lichst die Mitglieder der Feuerwehr Persenbeug!

Freiwillige Feuerwehr
Persenbeug

www.ff-persenbeug.at



Die Naturfreunde kümmern sich auch diesmal wie-
der um die Entsorgung Ihres Christbaumes. Legen
Sie bitte den Baum am Vorabend vor Ihr Haus (bitte
Lametta, Bänder etc. entfernen). Die Natufreunde
ent sorgen Ihren Christbaum am Samstag, 9. Jänner
2010 ab 8.00 Uhr.
Vorankündigung Ski- und Snowboardmeisterschaf-

ten der Gemeinden Persenbeug-Gottsdorf, Hofamt
Priel und Naturfreunde. Termin 23. Jänner 2010,
ab 10.30 Uhr am Jauerling.
Wir wünschen all unseren Mitgliedern ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein gesundes neues
Jahr und würden uns freuen, Sie auch im Jahr
2010 bei uns begrüßen zu dürfen.

Wintersonnenwende-
wanderung

… mit anschließendem Sonnwendfeuer beim
„Naturfreundestein“.

Treffpunkt: 
Sonntag, 20. Dezember 2009 um 15.00 Uhr
Tischlerei Slawitscheck in Rottenhof

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Silvesterwanderung
2009

Traditionell findet auch heuer wieder am
31.12.2009 unsere Silvesterwanderung auf
den Peilstein statt, zu der wir Sie recht herz-
lich einladen. 

Treffpunkt ist um 8.00 Uhr am Bahnhof Per-
senbeug. Die Anreise erfolgt mit dem eige-
nen Pkw (Fahrgemeinschaft).

Mit den Naturfreunden 
durch den Winter …     



Erfolgreicher Herbst für „dachor“ Persenbeug

Das neue Programm „Tequila Sunrise“ mit Musik
aus Lateinamerika war im Herbst 09 ein Publikums-
magnet. Das Echo der über 1300 Besucher/Innen
an fünf Konzertabenden war zudem überaus positiv.
Im Frühjahr wird es Aufführungen in Wieselburg, Ys-
pertal, Lunz (Seebühne) und Böheimkirchen geben.
Wegen des großen Interesses könnte es im Herbst
2010 in Persenbeug eine Wiederholungsvorstellung
geben.
Konzertbesuchern wird nicht verborgen geblieben
sein, dass die Anzahl der männlichen Chorteilneh-
mer den Sängerinnen gegenüber eine nahezu ver-
schwindende Minderheit darstellt. 
Deshalb ein Aufruf an alle interessierten Sänger
(und auch Sängerinnen!):
Schauen sie sich den Probenbetrieb (Montag, 
19.30 Uhr, HS Persenbeug) einfach einmal an. Der
Zeitpunkt wäre ideal, da wir im Jänner mit der Ein-
studierung eines neuen Programms beginnen.
Kontakt: Franz Marek, Telefon 0699/12608749 –
franz.marek@schule.at

Die Sängerinnen und Sänger wünschen ein segens-
reiches Weihnachtsfest und freuen sich schon auf
ihren Besuch bei den Konzerten von „dachor“ im
Jahre 2010!

Veranstaltungskalender 2010

Samstag, 16. 1. 2010 11. Gemeindeball, veranstaltet von der SPÖ Persenbeug-Gottsdorf
ab 20.00 Uhr im Gasthof Böhm in Persenbeug

Samstag, 23. 1. 2010 Skitag der ÖVP Persenbeug-Gottsdorf, Flachau

Samstag, 6. 2. 2010 Kindermaskenball im Gasthof Böhm

Samstag, 13. 2. 2010 Faschingsumzug in Weins

Montag, 15. 2. 2010 Rosenmontag Kränzchen im Pfarrsaal Persenbeug, 
20.00 Uhr Musik „Die Woodgwotler“, des TTV-Gottsdorf-Persenbeug

Freitag, 19. 2. 2010 Hegeschau der Hegeringe Persenbeug, Nöchling,
14.00 Uhr St. Oswald, Altenmarkt und Dorfstetten im Gasthof Böhm

Samstag, 6. 3. 2009 „Hellfire Party“ der Freiwilligen Feuerwehr 
20.00 Uhr Persenbeug im Feuerwehrhaus Persenbeug

Samstag, 13. 3. 2010 TT-Vereine und Betriebemeisterschaft der Marktgemeinde Persenbeug-Gottsdorf 
in der Hauptschule Persenbeug

Sonntag, 14. 3. 2010 TT-2er Mannschaftsturnier in der Hauptschule Persenbeug

Sonntag, 14. 3. 2010 Gemeinderatswahl

Samstag, 27. 3. 2010 Frühlingskonzert des Musikvereines Persenbeug-
20.00 Uhr Gottsdorf-Hofamt Priel im Gasthaus Böhm in Persenbeug

Freitag, 2. 4. 2010 Blutspendeaktion der FF Persenbeug im Feuerwehrhaus
16.00 – 19.00 h Persenbeug

Sonntag, 25. 4 .2010 Frühschoppen  mit dem Duo Grenzenlos (Reinhard
ab 11.00 Uhr und Herbert) im Cafe s’Mariandl

Freitag, 30. 4. 2010 Gedenkkonzert anlässlich der Judenmorde in Persenbeug
19.30 Uhr veranstaltet vom dachor und Kohelet 3 in der Pfarrkirche Persenbeug

Sonntag, 2. 5. 2010 Hl. Erstkommunion der Pfarre Persenbeug in der
09.00 Uhr Pfarrkirche Persenbeug

Sonntag, 9. 5. 2010 Hl. Erstkommunion der Pfarre Gottsdorf in der
09.00 Uhr Pfarrkirche Gottsdorf

„dachor“ Persenbeug mit „Tequila Sunrise“ in der Kultur-
schmiede Gresten



ÄRZTE-DIENST

Praktische Ärzte für den Sanitätssprengel III des
Be zirkes Melk, Ybbs und Persenbeug (von Sams-
tag, 7 bis Montag, 7 Uhr in dringenden Fällen):

Dezember 2009:
19., 20. Dr. Weilguni, Ybbs 52425
23., 24., 25. Dr. Lechner, Persenbeug 52340
26., 27. MR Dr. Hauser Ybbs 52392
30., 31. Dr. Schmid, Persenbeug 52661

Jänner 2010:
01. Dr. Schmid, Persenbeug 52661
02., 03. Dr. Obernberger, Ybbs 58000
05., 06. Dr. Weilguni, Ybbs 52425
09., 10. Dr. Lechner, Persenbeug 52340

16., 17. MR Dr. Hauser, Ybbs 52392
23., 24. Dr. Obernberger, Ybbs 58000
30., 31. Dr. Schmid, Persenbeug 52661

Februar 2010:
06., 07. Dr. Lechner, Persenbeug 52340
13., 14. Dr. Weilguni, Ybbs 52425
20., 21. Dr. Schmid, Persenbeug 52661
27., 28. Dr. Obernberger, Ybbs 58000

März 2010:
06., 07. MR Dr. Hauser, Ybbs 52392
13., 14. Dr. Lechner, Persenbeug 52340
20., 21. Dr. Weilguni, Ybbs 52425
27., 28. Dr. Schmid, Persenbeug 52661

SPRECHTAGE - PARTEIENVERKEHR - AMTSTAGE

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Jeden Montag, Mittwoch und Freitag von 9.00 -
11.00 Uhr. Tel. 07412/52206 – 0676/4003855
Amtsstunden:
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

PVA (für Arbeiter und Angestellte):
Bei der Kammer für Arbeiter und Angestellte in
Melk, Hummelstraße 1, jeden Mittwoch (bei Feierta-
gen ist kein Ersatztermin) von 11.30 - 15.00 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern:
In der Bezirksbauernkammer Melk, Abt Karl-Straße
21, am 07., 14. und 28. Jänner, 04., 11. und 25. Fe-
bruar, 04., 11. und 25. März, 08., 22. und 29. April
2010, jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13.00
bis 15.00 Uhr. 

Amtstage des Arbeitsmarktservice Melk:
Am AMS in Melk finden folgende Sprechstunden
statt: Montag bis Donnerstag 07.30 bis 16.00, Frei-
tag 7.30 - 13.00 Uhr (telefonische Voranmeldung
erwünscht) 

Amtstage der Bezirkshauptmannschaft Melk:
Montag von 13.00 bis 19.00 Uhr; Dienstag von 8.00
bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.00 Uhr; Don-
nerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr, Freitag von 8.00 bis
12.00 Uhr.

Außenstelle der BH Melk im Rathaus Ybbs:
Jeden Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 bis 15.00 Uhr.

Finanzamt Melk:
Montag bis Donnerstag 07.30 bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.30 bis 12.00 Uhr

Mutterberatung:
findet im Rathaus-Mutterberatungsstelle (August
kein Termin) am 15. Jänner, 19. Februar, 19. März
und 16. April 2010 um 13.00 Uhr statt. 

Sozialstation NÖ Volkshilfe:
Bezirksleiterin DGKS Ilse Lenk,
Tel.: 0676/8700-27113 oder 07412/55820
Rathausplatz 1, 3680 Persenbeug
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch u. Frei-
tag 8.00 - 12.00 Uhr, Donnerstag 13.00 - 16.00  Uhr 

Kriegsopfer- und Behindertenverband:
Bei der Kammer für Arbeiter und Angestellte in
Melk, Hummelstraße 1 finden folgende Sprechstun-
den am Mittwoch, 13. und 27. Jänner, 10. und 24.
Februar, 10. und 24. März, 14. und 28. April 2010,
jeweils von 09.00 bis 10.30 Uhr statt.

Konsumentenberatung:
findet in der AKNÖ-Bezirksstelle Melk, Hummel-
straße 1 am 13. und 27. Jänner, 10. und 24. Febru-
ar, 10. und 24. März, 7. und 21. April 2010 von
13.30 bis 16.00 Uhr statt.

Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Persenbeug-Gottsdorf, A-3680
Persenbeug, Rathauspl. 1. Redaktion: Bürgermeister Manfred Mitmasser, A-3680
Persenbeug, Rathausplatz 1. Offenlegung gemäß Mediengesetz 1982 nach § 25 (4).
Blattlinie: Informationsblatt zur Information der Gemeindebewohner über aktuelle
kommunale Angelegenheiten. Hersteller: Druckerei Queiser, A-3300 Amstetten. Ver-
lagsort Persenbeug, Herstellungsort Amstetten.



UNSERE JUBILARE

Maria Frühauf, Persenbeug, Hauptstraße 1, 80. Geburtstag Maria Peböck, Flurstraße 24, 80. Geburtstag

70. Geburtstag:
Gruber Brigitte, Persenbeug, Rollfährestraße 7
Öhlknecht Johann, Persenbeug, Obere Bahnzeile 12
Trinks Ilse, Persenbeug, Obere Bahnzeile 39
Zelenka Ingrid, Dr. Hamon-Gasse 3

75. Geburtstag:
Jeschko Rosa, Persenbeug, Mozartstraße 19/4/6
Topf Josef, Gottsdorf, Wachaustraße 87/2  
Vösenhuber Leopold, Persenbeug, Hauptstraße 13

80. Geburtstag:
Fasching Elfrieda, Gottsdorf, Kirchenstraße 13

Günther Johann, Gottsdorf, Kirchenstraße 1
Höfer Johann, Persenbeug, Mitterweg 18
Reithner Leopoldine, Persenbeug, Mitterweg 2
Dr. Schigutt Robert, Persenbeug,
Rollfährestraße 13/1

Schmatelka Leopoldine, Persenbeug,
Nibelungenstraße 7

Wiesmüller Engelbert, Persenbeug,
Obere Bahnzeile 35

85. Geburtstag:
Essl Karl, Persenbeug, Kinostraße 9

Die Marktgemeinde Persenbeug-Gottsdorf gratulierte:

Plochl Otto (80) Persenbeug, Kinostr. 7
Vogt Christine (100) Persenbeug,
Pappelstraße 3

Wir trauern um unsere
verstorbenen Mitbürger

Pöcksteiner Sarah Maria,
Persenbeug, Mozartstraße 16/3/3

Wurzenberger Elias, Gottsdorf,
Wachaustraße 45

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Erdenbürger!

Rudolf und Edeltraud Schmid, Persenbeug, Nibelungenstra-
ße 2, Diamanten Hochzeit



Ein frohes Fest

statt 19,90
14,90

Ananas-
schneider

Stielkasserolle
keramikbeschichtet
bis 450 Grad 
erhitzbar

29,90

Pfanne Spices
26 cm
keramikbeschichtet
bis 450 Grad erhitzbar

29,90

Nudelmaschine Atlas
in verschiedenen Farben
statt 99,90

79,90
Fondue Manhattan
28-teilig
statt 69,90

49,99

Käsefondueset
weiß, 10-teilig

19,90

GutscheinGutschein
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Gegen Abgabe dieses 
Gutscheins  erhalten Sie 

24 Dosen
Schwechater Bier
0,5 l

um nur

24 Dosen
Schwechater Bier

… und einen
guten Rutsch

ins Jahr 2010

wünscht Ihnen Ihr 

-Team
und Michael Fasching

… und einen
guten Rutsch

ins Jahr 2010

Weihnachten_2009_6er:Christl_6er_Weihnachten_06  09.12.09  11:13  Seite 1


